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Ein selbsttätiger Flüssigkeitsheber.

In der Schweizerischen permanenten Schulausstellung in Bern
hat Emil Neugebauer aus Wiesbaden zur Stunde einen Apparat
ausgestellt, der nicht nur an der internationalen Hygiene-Ausstellung
in Dresden 1911 mit einer Prämie bedacht worden war, sondern
seither von mehreren hundert Lehranstalten des „Beiches" und nun
auch in verschiedenen Mittellschulen der Schweiz von den
Unterrichtenden als zweckdienliches Demonstrationsmittel in der Naturlehre

verwendet wird.
Die Entstellung des ^bydromecbanischen Apparates" ist auf

eine von Neugebauer gemachte Erfindung zurückzuführen, die in
einer Beihe von Staaten patentiert wurde. Der Apparat wirkt als

Flüssigkeitsheber mit selbsttätigem Auftrieb und dient zugleich als

Demonstrationsmittel der Erhaltung der Energie, der Gesetze des

Saughebers und der kommunizierenden Bohren. Er besteht, in seiner

Grundgestalt aus vier kommunizierenden Röhren und kann ohne

irgend welche andere Betätigung als durch blosses Eintauchen in
eine Flüssigkeit in Tätigkeit gesetzt werden. Die lebendige Kraft,.
welche die Flüssigkeit beim Herunterstürzen in einer der erwähnten
vier Röhren erlangt, verbunden mit den bisher bekannten
Wirkungen des Hebers, bringen den hydromechauischen Apparat zur
selbsttätigen Wirkung unabhängig der Länge der Schenkel, der
Grösse des Rohrdurchmessers und des spezifischen Gewichtes der

Flüssigkeit.
Zur Vervollständigung des Bildes über das neue Lehrmittel

diene die Beschreibung eines Experimentes, welches sich mit dem

selbsttätigen Heber ausführen lässt.

Tauchst du das Modell Nr, 1 in den kleinern Zylinder, den
du bis zur Marke mit Wasser gefüllt hast, derart ein, dass der
Scheitel d von der Flüssigkeit bedeckt ist und der Scheitel a auf
dem Gefässrand aufsitzt, so wird die Flüssigkeit ohne weiteres durcli
die Bohre bei c auslaufen, und das Gefäss wird sich bis zur Eintrittsöffnung

e der Bohre entleeren. In Modell 1 besitzest du also einen

Heber, der sich selbsttätig füllt und bei dem das Ansaugeil wegfällt.
AVie wird die AVirkungsweise erklärt Zunächst steigt die

Flüssigkeit in dem Schenkel ed in die Höhe, stürzt alsdann in dem
Schenkel di herunter, gewinnt durch den Fall lebendige Kraft und

vermag sich vermöge der letzteren in dem Schenkel ba über das

Niveau f der Flüssigkeit im Gefäss zu erheben. Sie übersteigt
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weiter den Scheitel a und

tritt in die Röhre ac ein.
Sowie sie ein wenig unter
dem Punkt g ist, erfolgt
der Ausfluss nach dem

Gesetz des gewöhnlichen
Hebers.

Die Arbeit, die nötig
ist, um den Heber zu
füllen, d. h. ihn in Tätig-
keit treten zu lassen, wird
also durch die lebendige

Kraft geleistet, welche
die Flüssigkeit durch das

Herunterfallen in der
Röhre db erlangt.

Über die weitern
Experimente, die mit den

verschiedenen Modellen
des Apparates leicht ausgeführt werden können,
orientiert dich in eindeutiger Weise eine Broschüre,
die jedem Apparate beigelegt wird.

Yon ursprünglich einem Modell ist der hydro-
mechaniscbe Apparat auf acht angewachsen. Zu
seiner vollständigen Ausrüstung gehören überdies:
zwei Glaszylinder, ein Präparaten-Glas, drei
Medizin-Gläser, eine Flasche Fluorescein, eine
Broschüre. Der hydromechanische Apparat und ein

Experimentierkasten.
Der Preis, inklusive Packung, beträgt 20 Mark.

Für sicheres Funktionieren der Apparate garantiert
der Yerlag: Emil Neugebauer, Wiesbadeji, und
leistet Ersatz für auf dem Transport entstandenen

Bruch, sofern die beschädigten Stücke zurückgesandt werden.
Ein Gang zu Beginn des Winterhalbjahres durch die

reichhaltige, im letzten Sommer auf Anregung und unter Mitwirkung
des nie rastenden Direktors neu und übersichtlich geordnete
Schulausstellung am Äussern Bollwerk No. 12 bringt dir neben manch
anderm überzeugenden und daher wertvollen Yeranschaulichungs-
mittel auch den liydromechanischen Apparat vor Augen. Befolge



Hrn. Dr. Graf, Professor, Wylerstrasse 10. Bern.

jedoch beim Besuche des Schulmuseums nicht den Bat: „Nur schnell

hindurchgehen: nichts ansehen!" J.v.G.
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Report of the board of Education for the year 1910—1911.
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